

[image: cover]




Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Einleitung


Hurghada ist die beliebteste Urlaubsregion am Roten Meer. In diesem Ratgeber erhalten Sie Tipps und Insiderwissen über alles, was Sie für Ihren Urlaub wissen müssen. Erfahren Sie, welche Hotels besonders beliebt sind, was Sie auf den Ausflügen erwartet, welche Essgewohnheiten es in Ägypten gibt, wo Sie am besten Shoppen gehen können und wie Sie bei alldem auch noch Geld sparen! Wir stellen die beliebte Hotelkette Pickalbatros mit den Tophotels Dana Beach, Alf Leila Wa Leila und dem Jungle Aqua Park vor. Hier erfahren Sie alles über das Rote Meer und seine Gefahren, das Klima und Wetter in Ägypten und wie man am besten und günstigsten seinen wohlverdienten Urlaub in Hurghada verbringt. Ob Sie allein, zu zweit oder mit der Familie nach Hurghada reisen möchten, die zahlreichen Praxis- und Insidertipps in diesem Ratgeber können Ihnen zu einem unvergesslichen Urlaub verhelfen! Es ist auch kein Problem, als Frau allein den Urlaub in Hurghada zu verbringen. Lassen Sie sich inspirieren!





Die Geschichte


Ägyptens


Ägypten hat eine lange Geschichte. Die des Alten Ägyptens reicht vom 4. Jahrtausend vor Christus bis 395 nach Christus. Damit gehört diese Kultur zu den ältesten der Welt. Viele der Erzeugnisse aus dieser Zeit sind so gut erhalten, dass man sie bis heute bestaunen kann. Die bekanntesten sind die zahlreichen Tempel, die quer durch Ägypten verteilt liegen, wie z.B. der Totentempel der Hatschepsut oder der Tempel von Abu Simbel. Auch Gräber wie das Tal der Könige und natürlich die großen Pyramiden von Gizeh, die in der Nähe von Kairo stehen, kann man auch heutzutage noch bewundern. Zudem bieten zahlreiche Museen die Möglichkeit, viele Überbleibsel dieser Zeit zu besichtigen, z.B. die Sarkophage der Pharaonen, die damals wie Götter verehrt wurden, Grabbeigaben und Schmuck. Selbst echte Mumien kann man dort bestaunen. Das sind Leichen, die beispielsweise mithilfe von Baumharz konserviert wurden, um sie vor der Verwesung zu schützen.


Die ägyptische Geschichte lässt sich grob in vier Abschnitte einteilen. Im Alten Reich entstanden unter anderem 88 Pyramiden, außerdem zahlreiche Tempelanlagen und Grabstätten. In dieser Zeit regierten unter anderem die Cheops, die Chefren und die Mykerinos, denen wir die drei großen Pyramiden von Gizeh zu verdanken haben. Zu dieser Zeit begann auch die Verehrung der Sonne, die in der Mythologie vom höchsten Gott Re über den Horizont gezogen wird. Die Sonne war bereits damals ein wichtiger Energieträger und könnte zukünftig noch wichtiger werden. Das Land arbeitet schon lange daran, große Solarkraftwerke zu bauen, um seinen Energiebedarf auf diese Weise zu decken.


Im Mittleren Reich (etwa 2137 bis 1781 vor Christus) wurden der Norden und Süden Ägyptens wieder vereint. In dieser Zeit entstanden viele der Tempel, die man heute in Luxor bewundern kann, wie zum Beispiel den Tempel von Karnak. Nachdem die Hyksos, damals ausländische Machthaber in Ägypten, nach etwa 108 Jahren Herrschaft aus dem Land vertrieben wurden, begann das Neue Reich (etwa 1550 bis 1070 vor Christus). Es wurden keine Pyramiden mehr gebaut und die Gräber versteckt, um sich vor Angriffen und Plünderungen von fremden Herrschern zu schützen. Stattdessen vergrub man seine Pharaonen nun tief in Felsen, im Tal der Könige beispielsweise, das erst 1922 entdeckt wurde. Dort wurde unter anderem Tutanchamun bestattet, einer der bekanntesten Pharaonen aus dem Neuen Reich. Auch Thutmosis, Echnaton, Nofretete, Hatschepsut sowie Ramses I., II. und III. haben in dieser Zeit gelebt und wurden dort ebenfalls bestattet.


323 vor Christus begann die griechisch-römische Zeit, die etwa bis 395 nach Christus andauerte. In dieser Zeit wurde Ägypten durch Alexander den Großen erobert. Die bekanntesten Personen aus dieser Epoche sind mitunter Kleopatra, Julius Cäsar und Marcus Antonius. 640/641 eroberten die Araber Ägypten und führten den Islam ein. Einige Jahrhunderte später nahmen die Osmanen das Land ein. In 1798 eroberte Napoleon Ägypten, wurde jedoch 1801 von den Briten zum Rückzug gezwungen. Im Jahre 1805 ergriff schließlich Muhammed Ali die Macht, seine Dynastie bis 1953 dauerte. Währenddessen wurde Ägypten 1922 zum Königreich.


Der Nil spielte von Beginn an eine große und wichtige Rolle für die Wirtschaft und die Kultur der Ägypter. Der längste Fluss der Welt misst eine Länge von 6650 Kilometern und hat ein Flussgebiet von 2.870.000 Quadratkilometern. Er entspringt im heutigen Ruanda und in Burundi, durchfließt Tansania, Uganda, den Südsudan, Sudan und Ägypten, bevor er ins Mittelmeer mündet. Der Nil hat zwei Quellen: den Blauen und den Weißen Nil. Der Blaue Nil ist reich an Mineralien und war früher der Hauptlieferant der Nilschwemme (periodisch auftretende Hochwasser).


Diese spielte eine große Rolle in der Landwirtschaft der Ägypter. Von Juli bis Oktober lagerte sich der fruchtbare Nilschlamm im Niltal ab. Die genaue Zeit und die Masse des Schlammes hingen von der Regenzeit im Hochland in Äthiopien ab, woher das Wasser kam. Die Unregelmäßigkeit der Nilschwemme führte zu einem verstärkten Götterglauben und einigen Mythen rund um den Nil. Die Ägypter verehrten die Götter und baten diese um gute Erträge. Wenig Hochwasser und Schlamm wurden als Strafe der Götter für schlechtes Verhalten angesehen. Seit dem Bau des Assuan-Staudamms in den Jahren 1960 bis 1971 gibt es diese Hochwasserschwankungen nicht mehr.


Der Nil bescherte den Ägyptern inmitten der ansonsten von Wüste durchzogenen Landschaft Wasser und er machte die 34.000 Quadratkilometer Anbaufläche zum fruchtbarsten Gebiet der Erde. Es entstanden viele Dörfer am Nil, auch wenn die Flut die Häuser in unmittelbarer Nähe immer wieder zerstörte. Auch viele Tiere siedelten sich durch den Fluss in Ägypten an: Fische, Vögel, Nilpferde und Krokodile sind im Nil heimisch. Letzteren wurden sogar göttliche Eigenschaften zugesprochen. Für sie erschufen die Ägypter den Krokodilgott Sobek und verehrten ihn.


Aber der Nil brachte den Ägyptern noch mehr. Er diente als wichtiger Verkehrsweg, da er ein großes Gebiet verschiedener Dörfer und Völker miteinander verband. Sie wuschen ihre Wäsche im Wasser, nutzen es zum Trinken und Kochen, fischten und gerbten Felle darin. Damit war der Nil Nahrungs- und Einnahmequelle. Er brachte Leben in die weiten Wüsten Nordostafrikas.
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